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Vierreljährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 25 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur:
1 Thlr.

Halliſche
für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.

2 genommenO n r 1 C r Buchhandlung von H. Kirchner,
O Univerſitätsſtraße, Gewandhaus Nr. 4.

Jnſerate für den Courier werden an-
Z3n Leipzig in der

Jn Magdeburg in der Creutz-
ſchen Buchhandlung, Breite-

weg No. 156.

Zeitung
und Land.

Redakteur Pr. Schadeberg.

Halle, Sonnabend den 2. October 1847.230.

Das 36ſte Stück der Geſetz-Sammlung, welches heute ausgegeben
wird, enthalt unter:

Nr. 2889. Die Allerhöchſte Beſtätigungs Urkunde nebſt dem dazu
ehörigen dritten Nachtrage zum Statut der Nieder-ſchleſtſch Märkiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft, betreffend

die Emiſſion von 23,000 Stück Prioritäts Obligationen
r W 2,300,000 Thlr. Courant. Vom 20. Au-
guſt d. J.Berlin den 30. September 1847.

Geſetz-Sammlungs-Debits-Comtoir.

Deutſchland.
Berlin, d. 27. September. Der Entwurf eines neuen

Reglements fur die Prufungen der evangel. Predigtamts-
Candidaten iſt in dem Miniſterium der geiſtlichen Angele-
genheiten bereits ausgearbeitet und liegt gegenwärtig ſaämmt-
lichen Conſiſtorien und evangeliſch-theologiſchen Facultäten
der Monarchie zur Begutachtung vor. Nach dem Entwurf
ſoll eine Vereinfachung der Pruüfungen bezweckt werden,
was ſich beſonders darin kund giebt, daß er auf einzelne
Hauptfächer der theologiſchen Wiſſenſchaft ein beſonderes
Gewicht gelegt wiſſen will. Als ſolche Hauptfaächer bezeich-
net er fur die erſte Prufung die exegetiſche, hiſtoriſche und
ſyſtematiſche Theologie; fur die zweite Prufung Bekannt-
ſchaft mit der Bibel und mit den Glaubenslehren der evan-
geliſchen Kirche in ihrer bibliſchen Begrundung und ihren
hiſtoriſchen Beziehungen, ſo wie die Kunſt des Predigens
und Katecheſirens. Wer in dieſen Gegenſtänden das Er-
forderliche leiſtet, ſoll die Prufung beſtehen, wenn auch in
anderen ſeine Kenntniſſe nicht vollſtändig genügen erweiſt
er ſich aber hierin als ſchwach und unreif, ſo ſoll er ſelbſt
dann zuruckgeſtellt werden, wenn er in anderen Fachern
ausreichend vorgebildet iſt. Ferner ſoll die erſte Pruä-
fung in der Regel ein halbes Jahr, ſpäteſtens ein Jahr
nach dem Abgang von der Univerſität, die zweite ſpäteſtens
zwei Jahre nach der erſten abgelegt werden und ein weite-
res Hinausſchieben derſelben nur aus beſonderen Grunden
und mit beſonderer Genehmigung der Conſiſtorien ſtatthaft
ſein. Die Commiſſion fur die erſte Prufung wurde nach
dem Entwurf aus dem General Superintendenten als Prä

Hierzu eine Beilage.
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ſes, zwei von dem Conſiſtorial- Präſidenten dazu ernannten
Mitgliedern des Conſiſtoriums und zwei von ihr ſelbſt ge-
wählten Mitgliedern der nächſten theologiſchen Facultät be
ſtehen die Commiſſion fur die zweite Prufung, mit Ruck-
ſicht auf ihren mehr praktiſch- kirchlichen Charakter außer
dem General- Superintendenten aus drei Mitgliedern des
Conſiſtoriums, zwei Deputirten der Provinzialſynode und
einem vom Miniſterium dazu ernannten Mitgliede der theo-
logiſchen Facultät. Als Vorausſetzung wird angenom-
men, daß nur ſolche Candidaten ſich zur Pruüfung melden,
welche mit ihrer Ueberzeugung im Glauben der Kirche ſte-
hen und, von ihm beſeelt, als Prediger und Lehrer in der
Kirche zu wirken wunſchen. Eine Glaubenspruüfung ſoll
daher auch nicht ſtattfinden; ſofern ſich aber ſonſtwie bei
einem Examinanden das Gegentheil jener Vorausſetzung
herausſtellt, ſoll ihm das Befähigungszeugniß verſagt wer
den. Wer das zweite Examen beſtanden hat, ſoll ſo
fort als Vicar in den Dienſt der Kirche treten kounnen. Ohne
vorher als ſolcher fungirt zu haben, wurden künftig zu
Pfarrſtellen landesherrlichen Patronats nur ſolche Candida-
ten berufen werden durfen, welche in der zweiten Prufung
das Praädicat vorzüglich erhalten haben; bei PrivatPa-
tronatsſtellen wurde dagegen hierzu das Praädicat gut
genugen. Ausländer ſollen zu den Prufungen nur dann
zugelaſſen werden, wenn ſie ſich vorher in Preußen natu-
raliſirt haben fur anſtellungsfähig in der evangeliſchen
Landeskirche können ſie nur dann erklärt werden, wenn ſie
in der zweiten Prufung das Prädicat „vorzuglich“ oder „gut“
erlangt haben. Eine dritte theologiſche Prufung, wie ſie
jetzt noch unmittelbar vor dem Eintritt ins Pfarramt un
ter dem Namen „Colloquium“ in den öſtlichen Provinzen
abgehalten wird, ſoll in der Regel nicht mehr ſtattfinden.
Doch ſollen die Conſiſtorien befugt ſein, auch eine ſolche
noch anzuordnen, wenn ein Candidat ſich längere Zeit einer
nicht berufsmäßigen Beſchäftigung gewidmet hat oder ſonſt
Grund zu der Vermuthung giebt, daß er ſeine theologi-
ſche und praktiſche Fortbildung vernachläſſigt hat. Wird
dieſe Vermuthung durch die angeordnete Pruüfung beſtätigt,
ſo ſollen die Conſiſtorien bei dem Miniſterium darauf an



tragen daß die Wahlfähigkeit des betreffenden Candidaten
auf einige Zeit ſuspendirt werde. (Rh. B.)

Königsberg, d. 19. September. Das Coneilium
generale unſerer Univerſität hat vorgeſtern den Beſchluß ge
faßt, beim nächſten Zuſammentritt des Conciliums (im No-
vember) eine Petition an die höchſte Stelle zu berathen,
welche eine derartige Abänderung der Univerſitätsſtatuten
bezweckt, daß auch die Angehörigen anderer Confeſſionen, als
die proteſtantiſche, beſonders Kathollkken und Juden, zu
akademiſchen Lehrern befahigt ſein ſollen.

Frankreich.
Paris, d. 25. September. Der „LConſervateur“ hält

es fur angemeſſen, die zahlreichen Dienſte aufzufuhren,
wodurch der Herzog von Aumale ſich in Afrika ausgezeich-
net und ſomit ſeine Ernennung zum Generalgouverneur ver
dient hat. Jm Jahre 1840 ging der Herzog zuerſt dort-
hin und diente unter ſeinem Bruder, dem Herzog von Or-
leans. Am 27. April griff er, damals 18 Jahr alt, an
der Spitze des erſten afrikaniſchen Chaſſeur- Regiments den
Feind an. Er warf die Araber zuruck und jagte ſie in
Verwirrung in das Thal von Bou-Roumi. Jm Marz
1841 kam er mit dem Grad eines Obriſtlieutenants nach
Algerien und zeichnete ſich bei Milianah und am Chelif aus.
Es war dies das erſte Mal, daß unſre Truppen uüber die-
ſen Fluß gingen. Er nahm demnachſt an dem Feldzug nach
dem Süden Theil und ertrug alle Muühſeligkeiten dieſer
höchſt beſchwerlichen Expedition. So geht es Jahr fur
Jahr fort, und uberall ſind ehrenvolle Waffenthaten des
Prinzen anzufuühren.

Der Erzbiſchof von Paris hat ein Rundſchreiben er-
laſſen, wodurch er in ſeiner ganzen Dioöceſe Gebete fur den
Papſt Pius IX. und das Gelingen ſeines Reformations-
werkes anordnet. Es ſieht faſt aus, als hätte die neu-
liche Herausforderung des „Nationals den Hrn. Erzbiſchof
veranlaßt, dieſen Hirtenbrief zu erlaſſen. Das Dokument
iſt ziemlich lang. Wir heben folgende bemerkenswerthe Stel-
len heraus: Allen geſetzlich begruündeten Behoörden guünſtig,
weil ſie von Gott ausgehn, hat die Kirche doch niemals
aufgehort, ihnen in ehrfurchtsvoller und gemäßigter Spra-
che Milde der Herrſchaft, ſtrengſte Gerechtigkeit und jeg-
liche Freiheit anzuempfehlen, die Gewohnheiten, Charakter
und Jntereſſen einer jeden Nation moöglich machen. So
wurden, als am Ende des achtzehnten Jahrhunderts Lud-
wig XVI. die Repräſentanten der Nation zuſammenrief, die
Nachfolger jener Biſchoöfe und Redner, welche unſern Ko
nigen die ſtrengſten Lehren gegeben hatten, nicht minder
eifrig befunden, als die anderen Klaſſen der Geſellſchaft,
auf ausgedehnte, heilſame Reformen zu dringen. Eben
ſo legten, als die ganze Welt dem neuen Alexander gegen-
über verſtummte, die Biſchofe, ſo ſchwach ſie waren im
Namen des Rechts und der Freiheit Proteſt zu Gunſten
des Oberhaupts der Kirche ein. Wenn ſie bei einigen An-
läſſen ſtumm blieben, ſo geſchah es nur, weil aus Mangel
nöthiger Uebereinſtimmung die Handlung der Befreiung,
die eine unermeßliche Wohlthat ſein ſoll, leicht zu einer
reichen Quelle der Unordnung werden kann, zu einem Mit-
tel, die Verwaltungen herabzuwurdigen und fruher oder
ſpäter die Freiheit ſelbſt in Feſſeln zu legen. Was
bleibt uns jetzt zu thun, als unſere Hände und Herzen zu
erheben Erhoööre, o Gott, unſern geliebten Papſt, inmit-
ten der Unruhen, welche ſeine großmuüthigen Abſichten ihm
erregen konnten. Befeſtige ſie, und laß ſie ſiegen, weil ſie
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in den Abſichten Deiner goöttlichen Vorſehung nicht allein
darauf hingehn, nützliche Umgeſtaltungen zu erzeugen, ſon
dern auch die Freiheit Deiner Kirche zu ſichern, und die dte be
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Fortpflanzung des Evangeliums zu fördern. Katholiſche
Völker werden mehr und mehr uüberzeugt werden daß um
eine dauernde politiſche Freiheit ohne erſchutternde Sturme
zu beſitzen dieſelbe auf eine chriſtliche Geſinnung gegrun-
det ſein muß die uns von der ſchimpflichen Tyrannei der
Leidenſchaften befreit, die fur verderbte Nationen jede Art
der Sklaverei bereitet. Jetzt, wie zu den Zeiten der erſten
Siege des Kreuzes kann dieſes allein im Gewiſſen der Vol-
ker die ſicherſte Stutze der Köoönige, und im Herzen der Koö-
nige jene Geſinnung der Liebe erzeugen, welche die Freiheit
der Unterthanen ohne Gefahr fur ihren Ruhm, ihre Ruhe
und ihr wahres Gluck begrundet.“

Wie es heißt, ſoll Dlle. Deluzzi-Desportes ſchon zu
Anfange der künftigen Woche in Freiheit geſetzt werden.
Die Unterſuchung iſt geſchloſſen und die Akten ſind bereits
der Anklagekammer vorgelegt worden. Der Unterſuchungs-
richter trägt auf eine Ordonnance de non lien und augen-
blickliche Freilaſſung an. Daß Dlle. Deluzzi nach Amerika
gehen oder einen andern Namen annehmen werde, iſt eine
Erfindung. Sie iſt durch die ſehr ſorgfältig gefuhrte Unter-
ſuchung auch nicht im Mindeſten belaſtet und ihre eigene
Rechtfertigung verlangt, daß ſie in Paris bleibe, bis durch
die Veröffentlichung des zwiſchen ihr und dem Herzoge ge-
fuührten Briefwechſels dem Audiatur et altera pars genügt
worden iſt.

Aus Gibraltar vom 15. giebt uns die Preſſe s eine
Menge Nachrichten die zwar ſtellenweis ſehr das Gepraäge
der Fabrikation tragen, aber doch auch Faktiſches zu ent-
halten ſcheinen. Es heißt darin: Der Gouverneur von
Gibraltar Sir Robert Wilſon, beſchaftigt ſich ſehr lebhaft
mit der Zuſammenkunft, die zwiſchen Abd-el-Kader und
dem Gouverneur von Melilla ſtattgefunden hat. Denn uber
dieſen Platz ſcheint der Emir künftig die Hauptverbindun-
gen mit ſeinen geheimen Agenten hier (in Gibraltar) und
anderwärts unterhalten zu wollen. Von Abderrhaman
wird berichtet, daß er in ſeinen Grauſamkeiten gegen die
Bewohner Marokkos fortfahre, und dadurch die ganze Be-
völkerung gegen ſich aufbringe. Er fuhrt Razzias auf ſei-
nem eigenen Territorium aus, macht Gefangene, ſchneidet
Koöpfe, Ohren und Naſen ab, unter den Acclamationen ſei-
ner ſchwarzen Soldaten, dem wildeſten Volk des Konig-
reichs. Können ſeine Truppen ſich eines Dorfs bemachtigen,
welches einigen Rebellen eine Zuflucht gewährt hat, ſo wird
es dem Feuer und Mord Preis gegeben. Man reißt die
Hauſer ab, um die Verborgenen oder verſteckte Schätze zu
finden. Jn letzterer Beziehung iſt man zuweilen glucklich
geweſen. Dies reizt die Begierde des Kaiſers zu neuen
Erpreſſungen. Die Mittheilungen in Beziehung auf
Abd-el-Kader und die beregten Waffenereigniſſe ſind ge
gen die bereits gegebenen Berichte gehalten zu unbeſtimmt
um Werth darauf legen zu können.

Algier, d. 18. Septbr. Die Verwaltung hat eine
wichtige Maßregel zur Ausführung gebracht. Am 15. iſt
hier die erſte Nummer eines in arabiſcher Sprache gedruck-
ten Journals erſchienen. Das Journal iſt fur alle einge
borenen Araber beſtimmt. Es hat den Zweck ſie in Kennt-
niß von den politiſchen Ereigniſſen in den drei Provinzen
zu erhalten ihnen Jnſtruktionen über Ackerbau und Jn-
duſtrie mitzutheilen u. ſ. w. Die Tabackskultur nimmt
hier alljährlich zu. Die Einkäufe fur die Tabacksregie wer
den in dieſem Jahr auf 300,000 Kilogramm ſteigen.
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ſtes aufgetreten iſt.
immer das Amt eines Lord-Siegelbewahrers und konnte
maoglicherweiſe auch ohne eine öffentliche oder oſtenſible Miſ-

Großbritannien und Jrland.
London, d. 20. Septbr. Der Zuſtand Italiens und

die beſondere Wichtigkeit, welche man gerade jetzt auf die
Beziehungen Großbritanniens zu den Staaten des ſüdlichen

Europa legt, imatiſcher Verbindungen zwiſchen England und dem Vatikan
beſchleunigen
Eliſabeth unterbrochen waren.

werden ohne Zweifel die Herſtellung diplo-

welche ſeit der Thronbeſteigung der Königin
Einige Zeitungen machten

die Mittheilung, daß der Graf Minto, Schwiegervater Lord
John Ruſſell's und früher Geſandter in Berlin, England
bereits in der Abſicht verlaſſen habe, um die Pflichten eines
britiſchen Botſchafters in Rom zu ubernehmen, und es

unterliegt auch wohl keinem Zweifel, daß Biſchof Wiſe-
man, der ſo eben von Rom zuruückgekehrt iſt, wo er das

volle Vertrauen Pius X. genießt, in ſeinen kürzlichen Be
ziehungen zur britiſchen Regierung als das Organ des Pap-

Lord Minto bekleidet überdies noch

ſion nach Rom gehen; aber es iſt mehr als wahrſcheinlich,
daß er binnen Kurzem alle Befugniſſe eines britiſchen Ge-
ſandten am papſtlichen Stuhle ausüben wird. Man hat

überdies Grund anzunehmen, daß Lord Palmerſton das
franzöſiſche und öſterreichiſche Kabinet in unzweideutiger

Sprache mit dem Entſchluß der Königin Victoria und ihrer
Miniſter bekannt gemacht hat, ſich jeder ungehoörigen Ein-
miſchung in die inneren Angelegenheiten des ſüdlichen Jta-

lien zu widerſetzen. Der König von Sardinien iſt durch den
Beiſtand Englands ermuntert worden, die unabhängige
Stellung einzunehmen, welche ſeine jetzige Politik gegen
ſeine Nachbarn auszeichnet, und wenn das in Antrag ge-

brachte Opfer Spaniens der Preis iſt, das die Neutralität
der franzöſiſchen Regierung auf der Sudſeite der Alpen er
kauft hat, ſo ſind die engliſchen Miniſter wenig geneigt,

den Zweck einer ſolchen Combination in irgend einer der
beiden Halbinſeln zu reſpektiren.
kennung des Papſtes,

Die diplomatiſche Aner-
in dieſem Augenblick hauptſachlich

zwar nur durch Ruckſichten rein weltlicher Politik geboten,
wird doch eine große Aufregung in England verurſachen.

Der Befehlshaber des engliſchen Geſchwaders im in-
diſchen Meere, Sir Bramble, hat im Namen ſeiner Koni-
gin das Land Reu-Guinea (nach Neuholland die großte
Jnſel des Auſtralmeeres) in Beſitz genommen. Dadurch
beſtätigt ſich die frühere Angabe, daß man auf dieſer Jn-
ſel eine Verbrecherkolonie zu grunden beabſichtige.

Spanien.
Madrid, d. 21. Sept. Salamanca hat geſtern dem

Miniſterrath die ſogenannten proprios (eingezogene Kirchen
und Kloſterguüter), die Zoöolle, den Klerus c. betreffende
Geſetzentwurfe vorgelegt, deren Vero öffentlichung bis zum
nächſten Sonnabend erwartet wird. Man ſagt, Ge-
neral Linage ſei mit dem Auftrag nach London gereiſt, den
General Espartero zu beſtimmen, daß er ohne Verzug nach
Madrid komme. Jgnazio Gurreg, der vormalige Adju-
tant des Exregenten, iſt hier eingetroffen. Von einer Kabi-
netskriſe ſind neue Gerüchte in Umlauf nach einigen wurde
Salamanca aus dem Miniſterium ſcheiden, nach andern
würde nur der Conſeilpräſident am Ruder bleiben alle ſeine
Collegen aber ihre Demiſſion geben; noch andere wollen
wiſſen, der Herzog von Valencia werde zum Conſeilpraſi-
dent ernannt und nur der Miniſter Salamanca durch den
Grafen Santa Olalla erſetzt werden. Dieſe Geruüchte be

weiſen jedenfalls, daß man dem gegenwartigen Kabinet
keine lange Dauer zutraut. Der »Heraldo dringt ent
ſchieden auf die Abberufung des Herrn Bulwer.

Jn den Débats lieſt man aus Madrid, d. 20.
Sept. Folgendes: Eine Annäherung zwiſchen dem Mar-
ſchall Narvaez und dem General Serrano, veranlaßt durch
letzteren, und die geheimen Konferenzen, welche zwiſchen
dieſen beiden Männern am 18. und 19. ſtattgefunden ha-
ben, laſſen annehmen daß die beiden moderatiſtiſchen Frak
tionen wie ſie durch Narvaez und durch Serrano vertre-
ten werden, Unterhandlungen eröffnet haben um zu einem
miniſteriellen Arrangement zu gelangen, welches die Partei
der Moderados vor der Einberufung der Cortes wieder ei
nigte. General Cordova, der Kriegsminiſter, und General
Ros de Olano, Miniſter des öffentlichen Unterrichts, haben
dieſe Annäherung froh begrüßt und würden ſich gern von
manchen ihrer Collegen trennen, um ſie durch Narvaez und
einige ſeiner Freunde erſetzt zu ſehen.

Vermiſchtes.
Magdeburg, d. 29. September. Jn der Zucker

fabrik der Herren Fölſche u. Co. in der Sudenburg hat ge
ſtern Nachmittag um die Vesperzeit eine furchtbare und
von den beklagenswertheſten Folgen begleitete Dampfkeſſel
Exploſion ſtattgefunden. Bis dieſen Augenblick nennt man
uns von den dabei verungluückten Perſonen ſieben als todt

vier von ihnen ſtarben an Ort und Stelle, drei auf dem
hieſigen Krankenhauſe und zwolf als gefährlich verwun-
det, die minder Verletzten ungerechnet, deren Anzahl uns
noch nicht angegeben iſt. Ueber die Urſachen, welche die
ſen traurigen Unglucksfall veranlaßt haben, lauten die An
gaben verſchieden, doch ſcheint die ſträfliche Sorgloſigkeit
des Maſchiniſten die Schuld des Jammers zu tragen, der
uüber ſo viele Familien gekommen iſt; er buüßte ſie mit ſei-
nem Leben. Wie entſetzlich die Gewalt geweſen iſt, mit
welcher Keſſel und Maſchinenhaus zertrummert worden, geht
daraus hervor, daß Steine, Maſchinentheile 2c. 200 Schritte
und weiteer fortgeſchleudert worden ſind.

Als einen traurigen Beleg fur die Zumuthungen, wel-
che dem guten Glauben noch heut zu Tage in civiliſirten
Ländern gemacht werden, theilt die Mannheimer Abend-
zeitung den Himmelsbrief mit, welcher dieſer Tage in Wall-
duürn mit geiſtlicher Approbation ausgegeben wurde. Der
Anfang lautet woörtlich: Wahrhafte Abſchrift des Him
melsbriefes, ſo Gott ſelbſt geſchrieben, und auf St. Mi-
chaelsberg in Bethania vor St. Michaelis Bild hanget, auch
Niemand weiß, woran er hanget. Er iſt mit goldenen Buch
ſtaben geſchrieben und von dem Engel St. Michael dahin
geſandt worden. Wer ihn anruühren will, von dem weichet
er; wer ihn aber abſchreiben will, zu dem neigt er ſich
und thut ſich gegen ihn auf.“ Nun folgt der Jnhalt des
Briefes, welcher mit den Worten ſchließt: „Haltet meine
Gebote, die ich Euch durch den Engel St. Michael geſandt
und kund gethan habe. Jch, wahrer Jeſus Chriſtus, An-
e und Ende Amen. Mit Genehmigung geiſtlicher Obrig-

eit.
Nach amtlichen Berichten betrug während des er

ſten Halbjahrs 1847 die Zahl der, auf ſämmtlichen Eiſen-
bahnen Großbritanniens und Jrlands befoörderten, Paſſa
giere 23 M. 119,412, wovon durch Eiſenbahnungluücksfaälle
101 getödtet und 100 mehr oder minder ſchwer verwundet
wurden.



Bekanntmachungen.
Nachverzeichnete Briefe ſind an die de

fignirten Empfänger nicht zu beſtellen ge
weſen und deshalb zurückgeſchickt worden.
Die Abſender werden zur ſchleunigen Ab-
holung und Auslöſung hiermit aufgefordert.

1) An den Buchbinder Geſellen Pei-
kert in Leipzig. 2) An den Muſikus
Carl Müller in Löbejün. 3) An
Hrn. Str. Chriſt. Teuner in Mag-
deburg. 4) An den Bahnwärter Dohle
auf der Bahn bei Leißling. 5) An den
Schuhmacher Geſellen Gottlieb Damme
in Waldenburg in Schleſien mit 12
Thlr. KA. 7/8 Lth. 6) An den Schau
ſpieler Dietrich in Sangerhauſen.
7) An Hrn. Goldarbeiter Kitzing in Halle.
8) An Fräul. Friederike Friedel in
Magdeburg. 9) An den Handelsmann
Mino in Treuenbrietzen. 10) An
Frau Wittwe Pfeiffer in Halle. 11)
An den Zeugſchmiede- Geſellen Pilz in
Leipzig. 12) An den Einnehmer Au-
ſtenſen in Gr. Otersleben. 13) An
Hrn. Ober Regierungsrath v. Knaupe in
Merſeburg. 14) An Hrn. Actuar Funk
in Halle. 15) An Frau Knauft in
Wermsdorff.

Halle, den 30. Sept. 1847.
Königl. Ober-Poſt-Amt.

Göſchel.

Unſere Bekanntmachung vom 19. Juni
d. J. betreffend die Straßen-Namen- Ver
wandlungen der gleichnamigen Straßen in
hieſiger Stadt, wonach
1) die in der inneren Stadt belegene

»Fleiſchergaſſec den Namen »Mittel-
ſtraßes,

2) die in der Leipziger Vorſtadt belegene
Brunnengaſſe« den Namen Mar-

tinsgaſſes,
3) die auf dem Petersberge belegene »Got-

tesackergaſſec den Namen »Kapellen-
gaſſes,

4) die auf dem Petersberge belegene »Born-
gaſſec den Namen »Gartengaſſes,

5) die auf dem Strohhofe gelegene »Born-
gaſſe« den Namen Gerbergaſſes,
und

6) die bisher unbenannte, von der klei-
nen nach der großen Klausſtraße, am
Ober Bergamts Gebäude entlang füh-
rende Gaſſe den Namen »Fluthgaſſe«s

erhalten hat, wird hierdurch wiederholt zur
Kenntniß des Publikums gebracht.

Halle, den 26. Sept. 1847.
Der Magiſtrat.

2000, 1000, 400, 250 und 100
Thlr. ſind auszuleihen durch den Sekretair
Kleiſt, große Klausſtraße Nr. 896.

4

Preußiſche RentenVerſicherungs-Anſtalt.
Bekanntmachung.

Nach den bis heute eingereichten AgenturAbrechnungen ſind bis zum 2. Sep
tember d. J. eingegangen

1) 4815 Einlagen zur Jahresgeſellſchaft pro 1847, mit einem Geld-
betrage von

2) Nachtragszahlungen für alle Jahresgeſellſchaften 87,737 Thlr.
Der vorjährige Stand zur nämlichen Zeit war:

3766 Einlagen mit 60,103 Thlr. Einlage- Kapital
und an Nachtragszahlungen 68,087 Thlr.

Wir bemerken zugleich, daß die diesjährige Sammel- Periode ſtatutenmäßig am 2. No-
vember e. geſchloſſen wird.

Berlin, den 20. September 1847.
Direction der Preußiſchen Renten-Verſicherungs-Anſtalt.

77,339 Thlr.

Jm Verlage des Unterzeichneten iſt er-
ſchienen und bei C. A. Schwetſchke
u. Sohn in Halle zu haben:
Heß, E., die rechte Benutzung des

Einmaleins, oder: Praktiſches Uebungs-
buch im Kopfrechnen, für die obere Ab-
theilung in Volksſchulen, nebſt Auf-
löſungen. Dritte durchaus umgearbeitete
u. vermehrte Aufl. 8. geh. 10 Sgr.

(Die Auflöſungen apart 5 Sgr.)
Die neue Auflage dieſes Uebungsbuches, die
durch viele auf die neueſten Münzverhaltniſſe
bezuglichen Aenderungen und Zuſatze vervoll-
kommnet wurde, iſt wohl der beſte Beweis von
der Brauchbarkeit deſſelben.

Neuſtadt a. d. Orla, im Sept. 1847.
J. K. G. Wagner.

Mein in der zweiten Etage
am Markte belegenes zweites
Gaſtzimmer kann ich von jetzt
an kleinen geſchloſſenen Geſell-
ſchaften von 15 bis 30 Perſo-
nen zur alleinigen Benutzung
abgeben. Darauf Achtende bit-
te ich, mit mir ſelbſt Rückſpra-
che zu nehmen. C. J. Scharre,
im Caffee- Haus zur Börſe in
Halle.

Bei Unterzeichnetem iſt ſo eben erſchienen:
Erdmann, Dr. Zwei Predigten, ge-

halten zum Schluß des akademiſchen
Gottesdienſtes und am 13. post. Trin.
1847. Preis: 6 Sgr.

Halle, den 30. Sept. 1847.
H. W. Schmidt,

Firma: Lippert Schmidt.

1500 Thlr. pr. C. ſind gegen ſichere
Hypothek, jedoch ohne Unterhändler, ſogleich
auszuleihen. Portofreie Anfragen unter
Adr. A. S. L. wird die Exped. d. Cour.
weiter befördern.

Leere Weinflaſchen kauft Carl Kramm.

Gebauerſche Buchdruckerei.

m

Ein- und zweiſchläfrige Federbetten, neue
und gebrauchte, ſind in großer Auswahl zu
haben. Auch ſind mehrere ſehr gute Tafel
gedecke zu 12 und 6 Servietten in Damaſt
und Zwillich zu verkaufen bei

C. Ernſt,
Trödel Nr. 780.

2500, 1500, 1000, 600, 500 Thlr.
ſind auszuleihen durch den Actuar Dancker
in Halle, Schmeerſtraße Nr. 480.

Lokal-Veränderung.
Einem geehrten Publikum mache ich die

ergebene Anzeige, daß ich mein Geſchäft,
bisher der alten Poſt gegenüber befindlich,

horn, Leipzigerſtraße Nr. 282,
dem goldenen Löwen gegen-

über,
verlegt habe,
auf das Vollſtändigſte und Reichhaltigſte
aſſortirte Lager

Plüſch in Wolle und Seide, Tuch- und
andern Stoffen, und verſpreche bei reeller
Bedienung die billigſten Preiſe.

F. Körner,
Kürſchner und Mützen-Fabrikant.

FamilienRachrichten.
TodesAnzeige.

Heute früh 3 Uhr entſchlief nach acht-
tägigem Leiden in Folge eines Nervenſchlags
unſre liebe Tochter Pauline bei ihren
Verwandten in Helfta zu einem anderen
Leben. Sie hatte kurz vorher ihr ſiebenzehn-
tes Jahr zurückgelegt. Theilnehmenden
Freunden und Bekannten dieſe Trauerkunde
von den tiefbetrübten Eltern.

Höhnſtedt, am 30. September 1847.
Guſtav Gramm,
Henriette Gramm, geb. Burg-

hardt.

ins Haus des Herrn Oekonomen Dock-

und empfehle daſelbſt mein

aller Arten Herren und
Knaben Mützen neueſter Façon von Pelz,
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d

Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Lande.
Sonnabend, den 2. October 1847.

Deutſchlands.
Die Allgemeine Zeitung fur Chriſtenthum und Kirche

ſchildert ausfuhrlich den ungemein feierlichen unter Theil-
nahme von Tauſenden ſtattgefundenen Empfang des Pfar-
rers Uhlich bei ſeiner Ruckkehr von Darmſtadt nach
Magdeburg am 25. Septbr. Junge Mädchen ſtreuten
Blumen. Vor ſeinem Hauſe waren Ehrenbogen errichtet.
Abends ward ihm eine Serenade gebracht. Einzelne Häu-
ſer waren illuminirt. Das Ehrenbuürgerrecht hat er abge-
lehnt. Die Stadtverordneten haben in Gemeinſchaft mit
den Kirchencollegien eine Vorſtellung an den Konig um Ge-
ſtattung milderer Praxis mit den Formularen der Agende
beſchloſſen.

K Berlin, d. 29. Sept. Die mehrbeſprochene Ange-
legenheit der Errichtung eines Pfandbriefamts fur die Stadt
Berlin, iſt jetzt in ſoweit in ein neues Stadium getreten,
als die ſtädtiſchen Behörden den Beſchluß gefaßt haben,
daß die Errichtung eines ſolchen Jnſtituts fur das allge
meine Wohl von groößtem Nutzen ſein wuürde, die Leitung
deſſelben jedoch lediglich Privathänden unter Oberaufſicht
des Staats zu uüberlaſſen ſei. Dies ſtimmt ganz mit der
Anſicht der Urheber des Projekts uüberein, und ſo haben ſie
denn ſo eben ein erneuertes Geſuch an das Oberpraſidium
der Provinz eingereicht, eine Konferenz zur definitiven Er
ledigung der von ihnen entworfenen Statuten anzuberau-
men. Gleichzeitig werden ſie einen öffentlichen Aufruf an
die grundbeſitzenden Bürger Berlins erlaſſen, worin ſie die
ſelben auffordern, ſich an einem beſtimmten Orte zu mel-
den, und ihre Erklärungen abzugeben, ob und in wie hoch
ſie ſich an dem zu errichtenden Jnſtitut durch Bepfandbrie-
fung ihrer Grundſtücke zu betheiligen bereit ſind. Vorlaäu-
fig hat die Staatsbehoörde den Grundſatz aufgeſtellt, daß
die Pfandbriefe bis zur Hälfte des zu ermittelnden dauern-
den Geſammt werthes alſo nicht blos Feuertaxe!
eines Grundſtuckes ausgegeben werden durften. Jeden-
falls wird das Jnſtitut hier ſehr wohlthätig wirken und
vielleicht auch andere größere Städte zur Nachfolge reizen.
Die Lage der ſtädtiſchen Grundbeſitzer hat ſich in den letz-
ten Jahren überaus nachtheilig geſtaltet, und muß ſich im-

mer nachtheiliger geſtalten, weil es ganz unmoglich iſt, daß
das ſtabile unbehuülfliche Hypothekenweſen als
ihre einzige Geldquelle gleichen Schritt halte mit der
leichten beweglichen Natur des Actienweſens.
Aller damit ebenfalls verbundener Nachtheile ungeachtet wird
ſich das baare Geld dennoch immer mehr vorherrſchend dem
Letzteren zuwenden, weil es uüberhaupt der Zeit und ihrem
Charakter entſpricht.

Jm wunderlichen Gegenſatz zu der Calamität unſerer
Zeit tauchen immer mehr großartige Vergnuügungslokale in
unſerer Reſidenz auf. So eben iſt ein großes neues Lokal
unter dem Titel Villa Colonna in der Königsſtraße eroöffnet,
und ſchon wird ein zweites noch großartigeres vor dem Ro-
ſenthaler Thor angekundigt. Letzteres, welchem die Gas
beleuchtung mittelſt endloſer Rohren aus der Stadt zuge-

fuührt wird, ſoll alles bisher Dageweſene an Großartigkeit
übertreffen. Es ſcheint die Abſicht zu haben, an Stelle des
fruüheren Coloſſeum eine bis jetzt unausgefullte Lucke zu re
pariren.

Mit dem 1. October ſcheidet der Kriegsminiſter von
Boyen aus ſeinem Reſſort, um in wohlverdienter Ruhe
denn die neue Stellung iſt ein Ruhepoſten den Abend
ſeines Lebens zuzubringen. Man glaubt, daß nach der Rück
kehr des Königs die zahlreichen Jhnen früher berichteten
Perſonalveränderungen im Heer groößtentheils ins Leben tre-
ten werden.

Seit einigen Tagen haben wir wieder wahrhaft troſt
loſes Wetter. Es iſt eine Regenzeit und ein Schmutz ein
getreten, wie wir Beides ſonſt nur im November gewohnt
ſind. Der regelmäßig hier ſehr ſchöne Herbſt iſt uns uüber-
haupt in dieſem Jahre ſehr verkummert worden. Auf die
Kartoffelernte ſollen jedoch dieſe Witterungsverhaltniſſe ſehr
gunſtig eingewirkt haben wogegen die Hoffnungen auf ein
Weinjahr ſich ſehr herabzuſtimmen ſcheinen. Obwohl die
Reben noch voller ſind als im vorigen Jahre ſo hat doch
die fruühere Durre die Beeren ſehr zuſammentrocknen ge
macht und die jetzige Kälte verhindert das Reifen. Unter
dieſen Umſtänden ſind die meiſten Reiſen, welche nach dem
15. October auf der alsdann vollſtändig eröffneten Bahn-
linie von hier aus noch an den Rhein beabſichtigt wurden,
wieder aufgegeben worden.

Der Dichter Oelenſchläger weilt gegenwärtig hier, ohne
jedoch ſonderliche Aufmerkſamkeit zu erregen auch Dein-
hardſtein verweilte kurze Zeit.

Der Dresdner Poſtkongreß, den wir ſchon vor faſt
dreiviertel Jahr angezeigt haben, ſcheint nun ſeinem unver-
zuglichen Zuſammentritt entgegen zu gehen.

Elbing, d. 23. Sept. So eben trifft hier die Nach-
richt ein, daß in kurzer Zeit eine Anzahl der ausgezeichne-
tern Landtagsab geordneten nach Berlin berufen wer
den wird. Es ſollen dieſelben mit mehrern hohen Staats-
beamten zu einer Kommiſſion zuſammentreten, um die
nöthig gewordenen Abänderungen der Geſetze vom 3. Febr.
dem Könige vorzuſchlagen und die betreffenden Geſetzent-

wurfe auszuarbeiten. (H. B. H.)Von der Elbe, d. 28. Septbr. Wenn es ſich auch
allerdings beſtäätigt, daß der deutſche Poſt- Congreß bis
zu Anfang nächſten Jahres ausgeſetzt bleiben werde, ſo iſt
doch ſein Zuſtandekommen entſchieden, und haben alle
Bundesſtaaten ihre Theilnahme zugeſagt. Die Verzoögerung
ſoll hauptſächlich von der Turn und Taxis'ſchen PoſtVer-
waltung herruühren, welche alle nur möglichen Einwande
und Bedenken vorgebracht haben ſoll, um das Einverſtaänd-
niß zu hintertreiben und ſich von gemeinſamen Maßregeln
auszuſchließen. Leider haben mehrere Staaten, wie Wurt-
temberg, Frankfurt, die ſächſiſchen Herzogthümer u. a. den
großen Mißgriff begangen, die wichtige Staats- Anſtalt der
Poſt einem Privatmann zu uüberliefern, und ſich gegen eine,
fur den jetzigen Verkehr ganz unverhältnißmäßig geringe,
Pacht der Selbſtverwaltung zu begeben. Die Summen,



welche das Haus Turn und Taris in den letzten 30 Jah-
ren auf öffentliche Unkoſten gewonnen hat, ſind ganz co
loſſal. Und dabei ſind Reformen und Fortſchritte nirgends
unbedeutender und langſamer geweſen.

Jn Schleswig macht eine Unterſuchung, welche
in Folge der Denunciation eines Advokaten v. Stemann in
Segeberg gegen den Kammerherrn und Amtmann v. Roſen
daſelbſt, einen Oberbeamten, welchem eine beſondere Hin-
neigung zu den Jntereſſen des daniſchen Geſammtſtaats bei-
gemeſſen zu werden pflegt, wegen angeſchuldigter pflicht-
widriger Annahme von Geſchenken und Gaben es ſollen
an ſechzig Fälle der Art bezeichnet ſein von dem hol-
ſteiniſchen Obergericht eingeleitet iſt vieles Aufſehen.

Schweiz.
Schwyz, d. 27. Septbr. Die Landsgemeinde von

Schwyz hat ihr entſcheidendes Wort geſprochen. Von allen
Seiten ſtromten geſtern Morgen die freien Männer des
Landes Schwyz zuſammen, zahlreicher als ſeit Jahren:
man ſchätzte ſie auf wenigſtens 9000 Koöopfe. Um 12 Uhr
eröffnete Herr Landammann Abyberg die Verſammlung;
mehrere Redner traten nach einander fur die Regierungs-
anträge auf. Selbſt die Minderheit wollte nicht unbedingt
der radikalen Zwolfermehrheit ſich zu Fuüßen legen. Herr
Bän ziger von Einſiedeln, der in ihrem Namen ſprach,
ſtellte drei vermittelnde Anträge, die alle verworfen wur-
den. Mit großem Mehr beſchloß dagegen die Landesge-
meinde: erſtens ſei das Schutzbuündniß des Landes Schwyz
mit den Kantonen Uri, Unterwalden, Luzern, Zug, Frei-
burg und Wallis genehmigt und beſtätigt, zweitens ſei der
Regierung unbedingte Vollmacht ertheilt, zu ruſten und die
Landesgrenze zu ſchirmen, und endlich ſei Herr Landam-
mann Abyberg zum Oberbefehlshaber der geſammten Streit-
macht und Hr. Oberſtlieutenant Abyberg zum Anfuührer des
Landſturms ernannt, worauf noch Herr Landammann Sty-
ger den Zuſatz vorſchlug, daß jeder, der ſich unterfangen
ſollte, die Beſchluſſe dieſer h. Landsgemeinde anzufechten,
zu bekritteln oder zu beſpöotteln, an Hab und Gut dafuür
beſtraft werden ſolle, welcher Antrag gleichfalls zum Be
ſchluß erhoben ward. Alles lief in vollkommenſter Ord-
nung ab.

Jtalien.
Die Staatszeitung von Neapel vom 15. Sept. mel-

det, im ganzen Bezirk von Reggio ſei die Ruhe hergeſtellt
und eine allgemeine Entwaffnung vorgenommen.

Vermiſchtes.
Jn einer Offizin einer kleinen Stadt wurde unter

andern pharmaceutiſchen Schriften eine Arznei-Taxe von
1740 vorgefunden, alle Arzneimittel enthaltend welche zur
Zeit in den Apotheken vorräthig ſein mußten. Es ſind der
Mittel nicht weniger als über 2500. Die neueſte preu-
ßiſche Pharmakopöe zählt nur gegen 800 Mittel, die in
den Officinen vorräthig ſein muſſen; 200 dieſer Mittel wer-
den wenig oder gar nicht begehrt. Hieraus ſcheint hervor-
zugehen daß wiewohl ſeit hundert Jahren 1800 Mit-
tel ausgemerzt worden ſind die Apotheken einer noch
größeren Vereinfachung bedurfen.

Jn Gumbinnen hat man am 24. d. um 6 Uhr
Abends ein prachtvolles Nordlicht beobachtet.

Agram, d. 21. Sept. Jm Saroſer Comitat iſt
die Sterblichkeit ſo groß, daß in vielen Ortſchaften nur die
Hälfte der Bewohner geblieben iſt. Vom November vori-
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gen Jahres an ſind mehr als 30,000 Sterbefälle vorge-
kommen.

Das Konigreich Böhmen zahlte im vorigen Jahre
4 Mill. 589,436 Einwohner und hatte in zehn Jahren um
436,876 Seelen zugenommen. Jn derſelben Zeit war
die Zahl der Ochſen nur um 9308, der Kuühe um 80,544
und der Schaafe um 17,514 geſtiegen.
Prag hatte im vorigen Jahre 120,758 Einwohner (im
Jahre 1805 nur 87,240).

Die Hauptſtadt

(Berl. Sp. Ztg.)

Freie Gemeinde.
Sonntag 2 Uhr Verſammlung.

De r Vorſtand.

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin den 30. September.

Zf. Brief. Geld.
St. SchuldSch. 32/, 92 91),
Seeh. Präm.

Scheine. I 893Kur u. Neum.
Schuldverſchr. 31/, 89 S

Berliner Stadt
Obligat. 32 911

Wſtpr. Pfandbr. 31 92
Großh. Poſ. do. 4 1013 101

do. do. 1 918Oſtpr. Pfandbr. 3 96 S

Pomm. Pfnudbr.
K. u. Nm. do.

Schlefiſche do.
do. Lt. B. ga

rant. do.
Pr. Bk.-A.Sch.

Frodrchsd'or.
And. Goldm. à
5 Thlr.

Disconto

Eiſenbahn Actien.
Volleing. f.

Amſt. Rott. 4 100 B.
Arnh. Utr. 4
Brl. Anhalt. 4 116 etw. bz.
do. do. P. Obl.. 4

Berl. Hamb. 4 1033 B.
do. P. Obl. 4 100 bz.

Brl. Stettin 4 112 bz.
Bonn Köln. 5
Bresl. Freib. 4
do. do. P. Obl. 4

Chemn. Riſa. 4
Köln Mind. 4 961 bz.
Cöth. Bernb. 4
Cr. Ob. Schl. 4 77 bz.
Dresd. Görl. 4 102 B.
Düſſ. Elberf. 4 100/, B.
do. do. P. Obl. 4 92 B.
Gloggnitz. 4
Hmb. Bergd. 4
Kiel-Alton. 4 110 B. 110 G.
Leipz. Dresd. 4
Löb. Zittan.
Magd. Hlbſt. 4 113 B.
Magd. Leipz. 4
do. P. Obl.. 4

N. Schl. Mk. 4 89 B. 881 G.
do. P. Obl. 4 92 bz.
do. P. Obl.) 5 102 G.

Nrdb. K. Fd. 4
OSchl. Lt. A. 4 1071 B.

do. P. Obl.. 4

Weizen
Roggen
Gerſte
Hafer

3f.
OSchl. Lt. B.
Potsd. Mgd.
do. Pr. B.
do. Pr. A. B.

Rhein. Stm.
do. P. Obl.

udo. v. St. gar.
Sächſ. Bair.
Sag.-Glog.
do. P. Obl.

St. -Vohw.
do. P. Obl.

Thüringer.
W.-B. C. -0.
do. P. Obl.

Zarsk. Selo.

e n e

2

v
e

Quittungs
Bogen.
a 4/0

-Eing. a

Aach.-Maftr. 30Berg. Märk. 50
Berl. Anh. B. 45
Bexb. Ludwh. 70
Brieg-Neiſſe. 90
d. Thür. V. 20
Magd. Witt. 30

e F. W. 70
Mecklenburg. 80

h. St. Pr.
50
70 88

82* B.
83 B.106 bz. u. B.

83 B.
61 B.
69 i a b.G

Starg. Poſ.

Getreidepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)

Halle, den
3

2 6
20

1

h h

30. September.

A bis 3 53 2 11 31 2 22 63 1 6 3

821, G. 83 B.
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Weize!
Rogge

Deine
RoggeGerſte

Hafer
Rüböl
Leinöl

A

Weize
Rogge

Hafer

Gerſte
Rappe

Rübſe
Rüböl

Spiri



12

G.

Weizen 68 22

Weizen 2 20 A bis 2 28Roggen 1 24 2Gerſte 1 12 1 23Hafer 2 24 e 7

Magdeburg, den 30. September. (Nach Wispeln.)

Gerſte 40 41Roggen 48 50 Hafer 25 27
Nordhauſen den 28. September.

Rüböl, der Centner 13
Leinöl, der Centner 12

Getreidebericht. Berlin, den 30. September.
Am heutigen Markt waren die Preiſe wie folgt:

Weizen 68—-78
Roggen loco ruſſ. 38 39

neuer 43-46
pr. Septbr. /Octbr. 43 G.
pr. April Mai k. J. 46

Hafer 48,52pfd. 26 28
458pfd. pr. Frühjahr 26

Gerſte 38—-44
Rapps S
Rübſen 80 F.
Rüböl loco 111

Sept. Oct. 11
Oct. Dec. 111

Spiritus loco 25 bz.
Sept. Oct. 25
Frühjahr 23 bz.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 30. Septbr. Abends 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 6 Zoll.
am 1. October Morgens 6 Uhr am Unterpegel 6 Fuß 1 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 30. September bis 1. October-

Jm Kronprinzen?: Hr. Oberſt v. Suckow u. Hr. Lieut. u. Adjut.
v. Bünau a. Erfurt. Hr. Fabrik. Köhler a. Düſſeldorf. Die
Hrrn. Kaufl. Scheibner u. Sohn a. Cottbus Witzleben a. Wei
ßenſee, Seyffert a. Offenbach, Carſtanjen a. Duisburg, Birr a.
Straßburg, Mohsdorf a. Erfurt, Rieger a. Frankfurt, Scheuer-
mann a. Jſerlohn.

Stadt Zürich Hr. Reg.Baurath Haupt, Hr. Aſſeſſor Schafer u.
Hr. Wege Bau Jnſp. Hugenell a. Merſeburg. Hr. OAmtm.
Spielberg m. Gem. a. Helbra. Hr. Rittergutsbeſ. Canoy a.
Kloſtermannsfeld. Die Hrrn. Kaufl. Fricke a. Hamburg, Schwarz
a. Berlin, Hammer a. Potsdam, Schulz a. Duſſeldorf.

Goldnen Ring Die Hrrn. Schullehrer Aßmann a. Zorben, Stracke
u. Suderode. Hr. Kaufm. Braune a. Hamburg. Hr. Oekon.
Eſchenhagen a. Dorenburg.

Engliſcher Hof Hr. Rittergutsbeſ. Zeitſchel, Dem. Zeitſchel u.
Dem. Hauer a. Schieben. Hr. Stud. med. Ogle a. London. Hr.
Prem. Lieut. Weichberger a. Eiſenach. Hr. Partik. Dugant a.
Paris. Die Hrrn. Kaufl. Grune a. Roßlau, Martens a. San-
dersleben.

Goldnen Löwen Hr. Opernſanger Gezeck m. Fam. a. Prag. Hr.
Muſikus Heſſe a. Chemnitz. Hr. Partik. Naumann a. Dom
mitſch. Hr. Kaufm. Reinſch a. Wismar. Hr. Muühlenbeſ. Kie
pert a. Kopenhagen. Hr. Fabrik. Dammenbrun a. Breslau.
Hr. Bergbefl. Doötzſchel a. Eisleben.

Stadt Hamburg Die Hrrn. Kaufl. Hoyermann a. Bremen, Hey-
nemann u. Goldſchmidt a. Kaſſel, Plaut a. Allendorf, Kahn a.
Eſchwege, Schröpfer a. Meiningen, Bechſtein a. Greifswalde,

Schiff a. Nordhauſen Heidemann a. Berlin.
Goldne Kugel: Die Hrrn. Kaufl. Piſtor a. Gienen, Brungraber

a. Benshauſen, Jgnatz a. Poſen. Hr. Gutsbeſ. Schreiber a.
Hof. Hr. Kaufm. Schotte a. Berlin. Hr. Fabrik. Loſſe a. Sie
r Hr. Mechanikus Herrmann a. Hannover. Hr. Rent. Lucke
a. Leipzig.

Zur Eiſenbahn: Hr. Major v. Klinkowſtrom m. Fam. a. Erfurt.
Die Hrrn. Kaufl. Büurgner a. Gotha, Liebert a. Hamburg. Die

am 30. September: 25 Zoll unter 0. Hrrn. Candidaten Kloß a. Berlin, Dr. Schotte a. Hamburg.
r

Bekanntmachungen.
Von heute an wohne ich im Hauſe des

Rentiers Herrn Beckert auf dem großen
Schlamm Nr. 955.

Halle, den 1. October 1847.
Der Juſtiz-Commiſſarius

Ebmeier.

Zeugniß über Blaſebälge.
Herr Fr. Lange in Halle hat auch

mir einen Blaſebalg größter Art gefertigt,
welcher in jeder Hinſicht allen Anforde-
rungen auf das Vollſtändigſte entſpricht,
und da ich nur durch die bereits ſchon ſo
vielfach ergangenen Belobungszeugniſſe die
ſes ſo nöthigen Fabrikats dazu gelangt bin,
halte ich es für Pflicht, auch Diejenigen,
welche deren noch ferner gebrauchen, hier-
durch ebenfalls dahin zu weiſen.

Der Schmiedemeiſter Fr. Zorn
in Schlettau bei Löbejün.

Ein Ziegelei-Verwalter, gegenwärtig noch
in Condition und bis zu 500 Thlr. cau-
tionsfähig, ſucht eine Stelle als Rech-
nungsführer auf einer Ziegelei.

A. Linn in Halle,
Lucke Nr. 1386.

Ein Gaſthof wird zu ungefähr 200 Thlr.
jährlich zu pachten geſucht.

A. Linn in Halle, Nr. 1386.
1000 und 300 Thlr. ſind auf erſte Hy-

pothek die erſtgenannte Summe ge-
gen pupillariſche Sicherheit auszuleihen
durch A. Linn in Halle, Lucke Nr. 1386.

Eine Bierbrauerei auf dem Lande, da
neben Branntweinbrennerei und Material
handel, iſt gegen 4000 Thlr. Anzahlung
zu verkaufen beauftragt A. Linn in Halle,
Lucke Nr. 1386.

Ein Lehrling wird für ein Materialge-
ſchäft geſucht durch A. Linn in Halle,
Nr. 1386.

Freiimfelde.
Sonntag und Montag zum Erntedank-

feſte Tanz im Saale friſchen Pflaumen-,
Apfel und Kaffeekuchen.

Ein junger Mann, der eine Caution bis
1000 Thlr. zu ſtellen vermögend iſt, ſucht
in einem Fabrik- oder andern Geſchäft als
Expedient, Aufſeher oder als Beamter bei
der Eiſenbahn eine Stellung. Näheres bei
dem penſionirten Schulzen Schreiber,
Promenade Nr. 1345.

Kapital-Geſuch.
Durch Abzahlung eines Kapitals von

3700 Thlr. von einem hieſigen gut renti-
renden großen Grundſtück (von 12,000 Thlr.
Werth) wird obiges Kapital anderwärts
jetzt oder zum 1. Januar k. J. zu leihen
geſucht auf erſte Hypothek.

Selbſtdarleiher wollen geneigt ihre wer
the Adreſſe unter poste restante fr. Halle
Nr. 2 B. abgeben. Unterhändler ſind ver
beten.

Hiermit erlaube mir den Empfang meiner ſämmtlichen Meßwaaren anzuzeigen und empfehle eine ſehr große Aus
wahl der feinſten Hut- und Hauben-Bänder, Tülls, Spitzen, Schleier; ferner eine große Partie der feinſten
franzöſiſchen Stickereien und echten Battiſt-Taſchentüchern zu auffallend billigen Preiſen.

Meyer Michaelis großer Schlamm Nr. 958.

F. Hüte, Hauben und Auffätze nach den neueſten Pariſer Fagçons für die Winterſaiſon ſind in
großer und geſchmackvoller Auswahl in allen neuen Sto ffen zu bekannt billigen P reiſen vorräthig.

Meyer Michagelis, großer Schlamm Nr. 958.



Wagen und Geſchirr-Auetion.
Künftigen 7. October d. J. Vormittags

von 11 Uhr an ſollen in meiner Wohnung
6 verſchiedene Wagen, als eine im guten
Stande befindliche zweiſpännige Aſitzige
Chaiſe in 4 Federn hängend, eine gute
einſpännige Chaiſe, ein 9 PerſonenWagen,
ein Hamburger 12 Perſonen-Wagen, ein
einſpänniger dergleichen mit Verdeck und
ein Rüſtwagen mit allem Zubehör und 2
Paar Geſchirr an den Meiſtbietenden ver-
ſteigert werden.

Weißenfels, den 30. Sept. 1847.
Wittwe Albrecht.

Kalk- Verkauf.
Alle Tage iſt friſch gebrannter Stein

kalk, Kalkaſche und Mehlkalk zu haben
beim Maurermeiſter Steinkopff in Lö-
bejün.

Einem geehrten Publikum die ergebene
Anzeige, daß ich am heutigen Tage mein
Wäſchgeſchäft wieder eröffnet habe, mit der
Bitte, mir das früher geſchenkte Vertrauen
auch ferner zu Theil werden zu laſſen.

Halle, den 1. October 1847.
C. Tauſch,

Brüderſtraße Nr. 205.

8

ür Weinflaſchen zahlt fort-wéhrens die Wien Preiſe

Friedr. Kühl,
Leipzigerſtraße Nr. 284.

Zum Erndtedankfeſt, Sonntag den Z.
October, ladet zum Tanzvergnügen ergebenſt
ein W. Weber in Hohenthurm.

Ein neues complettes Bohrzeug von
16 Lachter Länge, ſtark und gut gearbei-
tet, iſt zu verkaufen beim Oekonom
Brauer in Halle, kleine Ulrichsſtraße
Nr. 1006.

Reife Ananas
in großen und kleinen Quantitäten, von Spickaale,
verſchiedenen Größen, ſind fortwährend zu
haben im Wucherer'ſchen Garten vor dem
Oberſteinthor, beim Gärtner Müller.

Offene Oberverwalter- Stelle.
Es wird zu Weihnachten d. J. auf einem
bedeutenden Gute in der Nähe Braun-
ſchweigs ein Oberverwalter geſucht durch
das Comtoir von

Clemens Warnecke
in Braunſchweig.

Jn einer der lebhafteſten Fabrikſtädte
der Provinz Sachſen iſt ein Gaſthof in
der Hauptſtraße u. an der Poſt belegen, mit
ſämmtlichem guten Jnventario, Familien
Verhältniſſe halber ſofort unter ſehr gün
ſtigen Bedingungen zu verkaufen. Nähere
Auskunft auf portofreie Briefe ertheilt

Eilenburg, den 30. Sept. 1847.
Rupp, Thierarzt.

Jm Verlage der Unterzeichneten iſt ſo
eben erſchienen:

Syntax der griechiſchen
Sprache,

beſonders der attiſchen Sprach-
form, fur Schulen.

Von Dr. J. N. Madvig, Profeſſor an
der Univerſität zu Kopenhagen. 8. Velin-

pap. geh. Preis 16 Ggr.
Es war Aufgabe der Verleger, dieſem treff

lichen Buche durch einen ſehr billigen Preis
eine erleichterte Einführung in die Gymna-
ſien zu vermitteln; jede Buchhandlung iſt
überdem in den Stand geſetzt, auf 6 Exem-
plare ein Frei- Exemplar zu bewilligen.
Die Formenlehre wird in kurzer Friſt fol
gen, und damit eine vollſtändige grie-
chiſche Grammatik des beruhmten Ver
faſſers gegeben ſein.

Braunſchweig, Auguſt 1847.
Friedrich Vieweg und Sohn.

Dietrich, Bandagiſt, Leipzigerſtraße,
empfiehlt Bandagen jeder Art.

80 Stück fette Hammel und Schafe,
in Poſten à 6 Stück, ſollen Dienstag den
5. October Nachmittags 3 Uhr auf dem
Rittergut Neukirchen meiſtbietend ver-
kauft werden. Sander.

Mein Landgut in Weſtpreußen, nahe
der Pommerſchen und Märkiſchen Grenze,

Meile von der Chauſſee, 2 Meilen von
der Eiſenbahn, von Berlin in 12 Stun-
den für 3 Thlr. 20 Sgr. Reiſekoſten zu
erreichen, 285 Morgen Areal, will ich für
4000 Thlr. verkaufen und ſogleich über-
geben. Näheres auf frankirte Anfragen.

Braun in Lützow bei Charlottenburg,
Nr. 3, 1 Tr.

Brauerei- Verpachtung.
Zu einer nicht unbedeutenden Brauerei

in der Gegend von Altenburg wird ein ſo
lider Pachter geſucht. Nähere Auskunft
ertheilt auf frankirte Anfragen der Bren-
nerei-Verwalter Edel zu Schön-Wöl-
kau bei Delitzſch.

Heuverkauf. Bei dem Ritterguts-
beſitzer von Hoffmann in Dieskau iſt
gutes Heu zu kaufen.

Gebauerſche Buchdruckerei.
vWoIDdvvddvbrdvdovggggg gung We

Rabeninſel.
Zu dem diesjährigen Erndtedankfeſt la

det Sonntag und Montag ein auch kann
freie Nacht gehalten werden. Haſſe.

Von heute ab wohne ich Neumarkt,
Geiſtſtraße Nr. 1262. Walstorff.

Frankfurter Röſtwürſtchen à
St. 21 Sgr. erhielt ſo eben

G. Goldſchmidt.

Kirchner'ſchen Ziegelei am Klausthor.

Sehr ſtarken ger. Rheinlachs,
ger. Lachsheringe,

friſchen Hamburger Caviar, mar.
Aal, Brataal, Rollaal, ſehr ſchöne
Bratheringe, Neunaugen, Bra

kleine Delika-banter Sardellen,
teß- Heringe empfiehlt

G. Goldſchmidt.

Große ſaftreiche Ananas, ſehr ſchöne
Citronen, ſowie grüne und gelbe
Pomeranzen, friſch eingemachte Prei
ßelsbeeren bei G. Goldſchmidt.

Ver änderungshalber iſt ſogleich
Stube zu vermiethen zu erfragen Stein
ſtraße Nr. 1549.

Höéötel de Prusse.
Sonntag den 3. October zum Erndte-

dankfeſt Tanzmuſik und freie Nacht.

Einen Expedienten, welcher ſeine gute
moraliſche Führung nachweiſen kann, ſucht
der Juſtiz-Commiſſar Sauerteig in Ei-
lenburg.

Friſcher Kalk
Montag den 4. d. bei Trübe.

Düngemehl
ist wieder vorräthig.

F. A. Iering.
Einladung

zum Erndtefeſte Sonntag und Montag
den 3. und 4. October bei

Ratſch in Böllberg.

Heute, Sonnabend, zum Abend giebt
es friſchen Gänſebraten; auch friſchen Obſt-
und andern Kuchen bei

W. Bügler auf der Maille.

Sonntag Concert in der Wein-
traube. Stadtmuſikchor.

Friſcher Kalk Dienstag den 5. d. in der

e
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